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Le Rire" Pariser Kinder

Gisela, Du trägst ausgetretene Schuhe?"

Was will ich machen! Mein Bankier ist im Schatten."

$atïamentêkrtd)t
(grüf) jafirêfeffton)

Sein 3toeifel, beut Stänberat tft ettoaë in
bic Srone gefahren. £)b eê bic 2fnnafjme
ber Vorlage über bte Sfcbuftion ber SCtit«

(jßeberjaljl beê Sîattonalrateê ift unb mau
baraus fofgenfdjtocrc ©djlüffe für ftdj fettet
jiefjt? Cber ob man bfofj bem SBoBE bartun

toill, roaê für ein 90115 anberer Sert man

tft? ^ebenfalls, bon ungefaljr fommt bte

Sfrbeitêtout beê ©fânberateê in ber betflof»

fenen ©effion nidjt! ©o toaê tft man an
bem Slub ber §armfofeit nicfjt getoöfjnt.
9Jeau benfe: am jtociten ©itjungâtag fdjon
eine Scadjmtttagsfttjung, am britte« loieber

eine unb fo fort! SUÏerbingê, toenn mau fidj
überlegt, bafj fo eine 33unbcëtoorf)c am greis

tag SDÎorgert bor 10 Ufjr mieber aufhört unb

man an biefem Eage nur nodj fo rafdj pour
marquer le passage ins 33uubeê(;auê gefjt

(too.l megen bem ^ajpfeit! 3>er Setjsr), bann

benft fidj ber cfjrfantc Spürger unb iöücjer
fo inëg'fjeint, beileibe nidjt faut, eê fei om

Gwtbe unter allem SSorbefcjalt natürfidj
unb unberufen cê fei am Ënbc ebentueff,

mögltcfjertocifc, bieïïeidjt nicfjt alljubicl ber»

fangt, toenn fidj bic §erren Sffätc nadj ge»

rufjfam berbradjtcr 33erbauuugêbattfc uttb

auëgiebigem Saffeejaft nodj einmal ein

©tünbdjen ober jtoei fcjtnjefcen unb bei

einem fanften 9ncferctjen ein bifjdjen w-
fjörett, lnaê ber eine ober anbere iu an*

begreif lidjcnt Sifer ju fo fpäter Stunbe

nodj gu berjabfen bat. ©0 mag ettoa ein

fjarmfofer Gibgeuoffe in feinem befdjeibeueu

SSerftanbe mebiticren, natürlidj nidjt toir,
bic toir genau barüber auf bem Saufenben

finb, toelrfj berantraortungsbolle uub attfrei»
benbe Sätigfeit (toir müffen biefen ©af3

CAMPARI
Rein m Qlasd)ei\ oder gespritzt mir

notgebrungen furjen, toeil foldje îtraben in

ber ©djtocij jeber ©djntjunge fdjon auëtoen»

big toeifj. Sie 3teb.)

SDÎtt biefer (Einleitung ift bic befonbere

9Jotc, bic ber btcëjâfjrigen grühjafjrsfeftou
anfjaftet, beritê jiemlidj gcïenujcidjnet. ©ie

ftanb tm 3eidjen ber ftrengen Slrbeit. Unb

toenn Vhut ^unbesrat SQcotta iu 5ßari8 ge»

fagt fjat, jeber Sdjtoeijer fönne mit ©tolj
bon fidj beljaubtcn: Civis helveticus sum!,

fo bejiefjt fidj biefer Sfuëfprucfj natürlidj
nirfjt jufetjt auf bic National» unb ©tönbe*

röte (anbere civis fennt ein bunbcêrat bief»

leicfjt faum?)
Um junädjft beim ©tänberat ju bleiben:

cê toaren ©rof;fantbftage für itjn. ?flterê»

unb £tntcrlaffcncnbcrfid)cntng, ©trafgeferj

jtoei SBombcnborfagen, abgefeljcn bon

afferljanb kleinerem, toie 2Bappenfdtjufcgc=

fefc, Cc.S.ö. unb bergf. 2fn fjomerifdjc Gpo»

poeert erinnerte bic breit angelegte Gcintre»

tcnëbebatie jum ©trafgefetj. 3itteren toir ein

bifjdjen ^liaê:

. ©afjen, bic älteften ©reife beê Sîolfê,

auf bem bcruifcljcu £ore; / $toar bor 211

ter bout Stieg Wusrurjcnbc, bodj in beut

9tatfjfreië / £ücfjttg an SBort, ben ©iîaben

nicfjt ungleich, bie in ber SBafbung / ©it»

yent) auf laubigem ©brofj fjelffdjtoirrenbc

Stimmen ergießen: / ©leiefj fo faffen ber

Sdjitoetjet ©ebieteube bort auf beut

Sumte ."

2)en Eiïabeu nicfjt ungleidj blätfrfjerfcit audj

bie Nebelt um baë ©trafgefel^, nadj beut bc

rühmten Okttnbfavj: ©ê ginge toofjl, aber

eê gebt bodj nicfjt ganj. ^dj fage ja", aber

bodj nidjt ganj ja". Samen baju bic toofjl«

befannfen Sebcnfcn toaabtlänbtfdjcr üßrobe»

nienj: Sann benn bon SBern cttoaê ©uteë

fommen?! 2öir ftrtb jtoar concitoyens suisses,

aber boch, juerft unb bor allen Singen

Vaudois! Slber frfjltepclj, nadjbem faft je»

ber feinen ©enf fo breit toie mögfiaj aufgc«

ftridjen fjatte, einigte mau fid) boch uub

toenn audj nod) nidjt alle tiier ausgebrütet

finb, fo barf man bodj ermatten, baf' nidjt
mefjr biefe faule unter ben nodj bcrblcibcu»

ben finb "Feil einer günfminutenfitmng

am festen ©itmnflëtûge fjat fidj ber Stäube ¦¦

rat bann für bie ©trapojeu ber beiben SBo»

djen entfdjäbtgt nnb fo tocitigftcuê einmal

in gctoofjnter Sßeife baê Saggelb ring ber»

bient.

Unterfjaltfam uttb fogar brûtttattfd) ging

cë im ?fflgcmeinen tm Sfajiratc ju. SVtS

?futomobilgefet| toirb jum 5ßrüfftein bev etb

genöfftfdjen ©inigfeit unb ba fein jtoeiter

fifaus bon ber glüe mr Verfügung ftcf;t,

macfjen unfere 33rüber bon ber Sinien ein

bifjctjcn baë Söpfdjcu, toeifë nicfjt fo gefjt,

toie fie gerne mörfjtett. 3tn Originalität Ici»

bet ber Cttitfall ja nicfjt gerabe: Nil novi

sub sole! Einmal redjtê, einmal finïë

baë fetjtemaf toaren'ê bie 5Jîajiê ht S)eutfàj=

fanb StDet nirfjtêbcftotrot? fcfjfug mau ficfj

M

pariser I^inâer

'rît ll! '

(?isslg, Ou träfst iZusAetretkns 8criuli6?"

Was will ick rrisclisri! IVlsiri kânkier ist irn 8cligtten."

Parlamentsbcricht
(Frühjahrssession)

Kein Zweifel, dem Ständcrat ist etwas in
die Krone gefahren. Ob es die Annahme
der Vorlage über die Reduktion der

Mitgliederzahl des Nationalrates ist und mau
daraus folgenschwere Schlüsse für sich selber

zieht? Oder ob man blos; dem Volk dartun

will, was für cin ganz anderer Kerl man

ist? Jedenfalls, von ungefähr kommt die

Arbeitswut des Ständerates in der verflos-

senen Session nicht! So was ist man an
dem Klub der Harmlosen nicht gewöhnt.

Man denke: am zweiten Sitzungstag schon

eine Nachmittagssitzung, am dritten wieder

einc nnd so fort! Allerdings, wenn man sich

überlegt, dasz so eine Bundeswoche am Freitag

Morgen vor 10 Uhr wieder aufhört und

man an diesem Tage unr noch so rasch pcmr

nwrciuer le pssszAe ins Bnndeshans geht

(wo. l wegen dcm Zapfcn! Tcr Setzer), dann

denkt sich der ehrsame Bürger und Büezer

so insgeheim, beileibe nicht lant, es sei am

Ende uuter allem Borbehalt natürlich
uud unberufen es sei am Ende eventuell,

möglicherweise, vielleicht nicht allzuvicl
verlangt, wenn sich dic Herren Räte nach

geruhsam verbrachter Verdauuugspause und

ausgiebigem Kaffeejaß noch einmal cin

Stündchen oder zwei hinsetzen nnd bei

einem sanften Nickerchen cin bißchen zu

hören, was der eine oder andere in

unbegreiflichem Eifer zu so später stunde

noch zu verzapfen hat. So mag etwa ein

harmloser Eidgenosse in seinem bescheidenen

Verstände meditieren, natürlich nicht ivir,
dic wir genau darüber auf dem Laufcudcu

sind, welch verantwortungsvolle und aufrei-
bcude Tätigkeit (wir müssen diesen Satz

kein m à geMiM M

notgedrungen kürzen, weil solche Tiraden in

der Schweiz jeder Schuljunge schon auswendig

weiß. Tie Red.)

Mit dieser Einleitung ist die besondere

Note, die der diesjährigen Frühjahrssesion

anhaftet, berits ziemlich gekennzeichnet. Sie

stand im Zeichen der strengen Arbeit, lind
wenn Herr Bundesrat Motta in Paris ge-

sagt hat, jeder Schweizer könne mit Stolz
von sich behaupten: (livis lwlveticus sum!,
so bezieln sich dieser Ausspruch natürlich

uicht zuletzt auf die National- und Ständc-

räte (andere civis kennt ein Bundesrat

vielleicht kaum?)
Um zunächst beim Ständerat zu bleiben:

es waren Großkampftage für ihn. Altersund

Hinterlassencnversicheruug, Strafgesetz

zwei Bombcnvorlagen, abgesehen von

allerhand kleinerem, wie Wappenschutzgesetz,

E.T.H. und dergl. An homerische Epo-

poceu eriuuerte die breit angelegte

Eintretensdebatte zum Strafgesetz. Zitieren wir cin

bißchen Jlias:

. Saßeu, dic ältesten Greise des Volks,

auf dem beruischeu Torc; / Zwar vor Al

ter vom Krieg Ausruhende, doch in dcm

Rathkreis / Tüchtig an Wort, den Cikaden

nicht ungleich, die iu der Waldung / Sitzend

aus laubigem Sproß hcllschwirrendc

stimmen ergießen: / Gleich so saßen der

Schweizer Gebietende dort anf dem

Turmc ."

Ten Zikaden nicht ungleich plätscherten anch

die Reden nm das Strafgesetz, nach dcm be

rühmten Grundsatz: Es ginge Wohl, aber

es geht doch nicht ganz. Ich sage ja", aber

doch nicht ganz ja". Kamen dazu die

wohlbekannten Bedenken waadtländischer Provenienz:

Kann denn von Bern etwas Gutes

kommen?! Wir sind zwar conciwvens suis-

ses, aber doch zuerst und vor allen Tingen

V-Zuclois! Aber schließlich, nachdem fast

jeder seinem Senf so breit wie möglich

ausgestrichen hatte, einigte man sich doch und

weuu auch uoch uicht alle Eier ausgebrütet

sind, so darf mau doch erwarten, daß nicht

mehr viele faule unter den noch verbleibenden

sind... Mit eiuer Füufminutensitzung

am letzten Sitzuugstage hat sich dcr Stände -

rat dann sür die Strapazen der beiden Wochen

entschädigt und so wenigstens einmal

iu gcwohuter Weisc das Taggeld ring
Verdicut.

Unterhaltsam und sogar dramatisch ging

es im Allgemeinen im Nazirate zu. Tas

Automobilgesetz wird zum Prüfstein der

eidgenössischen Einigkeit uud da kein zweiter

Klaus vou der Flüe zur Perfüguug steht,

machen unsere Brüder von der Liukcu ein

bißchcu das Köpfchen, weil's nicht so geht,

wie sie gerne möchtcu. Au Origiualität lei-

det der Einfall ja nicht gerade: l»il riovi

sub sclle! Einmal rechts, einmal links

das letztem«! Waren's die Nazis in Deutschland

Aber nichtsdestotrotz schlug man sich
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